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Politisches Tagesbild
In Stambul gerathen die Wiiiisterstühle in ein bedenk

liches Schwanken Der signalisirte Sturm hat den Minister
präsidenten Said Pascha seines Portefeuilles beraubt und
Abdurrahman Pascha emporgehoben Said Pascha
halte sich den von Abdul Hamid angestrebten Reformen ent
gegengestellt und mußte deshalb fallen

Die irische Frage ist in ein neues Stadium getreten
Gladstone muß eingesehen haben daß er sich auf einem
falschen Wege befunden hat und schlägt eine Verföhnlich
keüspolitik ein Die Vertreter der bisherigen Politik der
Vice Slatthalter Lord Eowper und Generalsekretär sür Ir
land Förster sind abgetreten die Führer der Landliga
worunter der bekannte Parnell haben ihre Freiheit wieder
erhalten Die Zwangsbill soll in der gegenwärtigen Form
nicht mchr erneuert werden Die Torys bezeichnen die
Schwankung als einen großen Fehler Die Ausregung in
London ist eben so groß wie bei einem Kabinetswechsel
Jedermann sieht die große Niederlage des Kabinets ein
welche dasselbe durch das Aufgeben Försters eingesteht

In den sinkenden Bergwerksbezirken Böhmens hat
sich die Aufregung so gut wie völlig gelegt Fast an allen
Orten ist die Arbeit wieder aufgenommen worden
Nach dem Pester Lloyd bestände die Absicht in den
herzcgvwinifchen Bezirken entlang der montenegrischen
Grenze die politisch administrative Geschäftsführung auch
fernerhin den militärischen Stationskommandanten zu be
lassen diese auf die Dauer von etwa 3 Jahren bemessene
Ausnahmsmaßregel solle den Uebergang aus den unsicheren
Verhältnissen zur bürgerlichen Verwaltung vorbereiten

Die französische Deputirtenkammer hat ihre Sitzungen
wieder aufgenommen Gambetta gewinnt neuen Spiel
raum dem Ministerium Knüppel zwischen die Beine zu
werfen Die Wahlen der Maires in den Hauptorten
der Arrondiffements und Kantons welche bis jetzt von der
Regierung ernannt wurden hat am letzten Sonntag statt
gefunden Durch dieselben verlieren die Republikaner eine
Anzahl Mairien wie es heißt gegen 300

Die Früchte welche die Verwaltung des Gouverneurs
von Kurland Baron v Uexküll auszuweisen hat sind
recht erbauliche Auch in den deutsch russischen Ostsee

provinzen ist Dank der Verhetzungs Politik wie sie Graf
Jgnatieff von seinem gelehrigen Schüler Baron Uexküll be
treiben läßt Mord Brand und Todschlag der gegenein
andergehetzten Bevölkerungsklassen an der Tagesordnung
Wie die Rigaische Ztg meldet ist am 28 v M gegen
den Baron Nolcken Appricken bei Hasenpoth Kurland ein
Agrarverbrechen verübt worden indem aus einem Gebüsche
am Wege ein Schrotschuß auf denselben abgefeuert wurde
Der Baron verlor ein Auge und wurde am Arm und
an der Schulter verwundet Die Verbrecher entflohen
Einige Wochen vorher war aus dem Gute Nolckens eine
Brandstiftung entdeckt worden

Ein eigenthümliches Zeichen der gerühmten Friedens
liebe Leo s XIII ist die Verlesung der Bulle In eokma
äoinim, der sogenannten Nachtmahlsbulle die auch in
diesem Jahre wieder am Gründonnerstage in Gegenwart
des Papstes und der Kardinäle in feierlicher Weise stattge
funden hat Pins IX hatte die Bulle kurz vor der Er
öffnung des vatikanischen Konzils am 16 Oktober 1869
von Neuem herausgegeben Dieselbe ist als eine Brand
fackel des Krieges zu bezeichnen die in alle Verhältnisse des
staatlichen und socialen Lebens geschleudert wird

Berichten aus Tripolis zufolge hat sich der dortige
Effektivbestand der türkischen Truppen vermindert nach
dem ein Theil derselben zur Rückkehr in die früheren
Garnisonen wieder eingeschifft worden

Das Kriegsgericht in Kairo verurtheilte wie der
Agence Havas von dort telegraphirt wird zur Degrada

tion und zur Verbannung nach dem Sudan im Ganzen 40
Offiziere In dem Urtheil ist ferner ausgesprochen worden
daß da Ismail das ihm von Egypten gewährte Geld für
das Komplott verwendet habe man dem Khedive die Frage
der Streichung der Civilliste für Ismail unterbreiten werde
Die Regierung hat Maßregeln getroffen meldet dieselbe
Quelle um alle Beziehungen Ismail s zu Eghpten zu ver
hindern Dem Vernehmen nach würde der Khedive dieses
Urtheil des Kriegsgerichts fanktioniren mit Ausnahme des
jenigen Theiles welcher den früheren Khedive Ismail
betrifft

FlavieNovelle von Ferd Jozewicz
Fortsetzung

Die Gräfin sprach es mit lachendem Munde doch ihr
Blick ruhte dabei zwingend fest auf Wally daß diese ver
legen zu Boden sah War es der Kleinen doch längst kein
Geheimniß mehr daß die Mutter gern einen Schwieger
sohn mit klangvollem Namen gehabt hätte Fürstin Wla
dirska das würde ihrem Ohre entschieden sympathischer
geklungen haben als etwa Baronin Lüdorff Das ver
stimmte die sonst so aufgeräumte Komtesse und kaum halben
Ohres hörre sie was die Mutter sonst noch all zu dem
Lobe des Fürsten sagte Flavie jedoch hörte Alles und
ihr sprechendes Auge lag aufmerksam auf den Lippen der
Gräfin

Da kam eine Zofe und meldete die Ankunft der
Modistin Nach meinem Zimmer befahl die Gräfin
Komm Wally

Gehst Du mit Flavie fragte diese
Weshalb Meine Toilette bedarf der Vervollständi

gung nicht weiter aber mein Bild muß bei Seite geräumt
werden

Die Worte klangen so ruhig so alltäglich von Flavie s
Lippen Als Wally bald ganz unaussprechlich Vieles
und Wichtiges mit den Cartons der Modistin zu thun
halte da konnte sie nicht ahnen wie unruhevoll die Freun
din und Gesellschafterin unterdeß das Erkerzimmer durch
maß auf und nieder des Bildes nicht achtend das sie
doch bei Seite räumen gewollt die Lippen fest geschlossen
Als dieselben sich dennoch öffneten und wie spontan den
Namen Wladirski flüsterten da schrak Flavie vor sich selbst
zusammen und sah sich um als fürchtete sie belauscht wor
den zu sein

Dort im Siegel erschaute sie das eigene Bild und
schüttelte den Kopf über die Bitterkeit und zugleich starre
Entschlossenheit ihrer Züge

So weit also schon wäre ich gekommen fragte sie
sich Was ist mir dieser Name Der Repräsentant
von Geld und Gut und was die Gräfin von Kunst

Deutsches Reich

Berlin 3 Mai
Generalfeldmarschall Graf v Moltke ist wieder

hier eingetroffen
Die Elsaß Lothringische Zeitung publizirt

folgenden von W T B mitgetheilten Allerhöchsten Er
laß an den Staatsminister Hofmann

In Würdigung der verdienstvollen Thätigkeit in den
verschiedenen wichtigen Dienststellungen welche von Mir

Ihnen anvertraut worden sind finde Ich Mich in Gnade
bewogen Sie in den erblichen Adelstand Meiner Monarchie
hiermit zu erheben wovon Ich Sie vorbehaltlich des
darüber auszufertigenden Diploms in Kenntniß setze

Wiesbaden den 29 April 1882
gez Wilhelm

Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf betref
fend die Krankenversicherung der Arbeiter zuge
gangen Er enthält durchgängig die Bestimmungen die
aus den früheren Veröffentlichungen bekannt sind

Die Allg Ztg sagt die baierische Regie
rung habe gegen die Anschauung daß das Monopol
an und für sich die zweckmäßige Form der Tabakbesteue
rung sei keine Einwendung erhoben ihre ablehnende Hal
tung basire auf Bedenken hinsichtlich der mit Durchführung
des Monopols verbundenen volkswirthfchaftlichen Rückwir
kungen und in Bedenken darüber ob die Monopolerträg
nisse genügend sein würden jene Nachtheile auszugleichen

Im Herrenhause hat Graf v Schlieben sol
gende Interpellation an die königliche Staatsregierung ein
gebracht 1 Ist es der königlichen Staatsregierung bekannt
daß in den östlichen Provinzen des Staates die Parzelli
rungen sogenannte Ausschlachtungen von Bauern
grundstücken in einer die Existenz des Bauernstandes ge
fährdenden Ausdehnung in den letzten Jahren zugenommen
haben und 2 gedenkt die königliche Staatsregierung hier
gegen einzuschreiten

Von dem Abg Aus selb ist folgender Antrag im
Reichstage eingebracht worden Der Reichstag wolle be
schließen zu erklären 1 daß nach der erst durch Gesetz
vom 16 Juli 1879 stattgehabten beträchtlichen Erhöhung
der Tabakssteuer jede neue Störung der Tabaks Industrie
durch nochmalige Veränderung der Besteuerungsverhältnisse
ausgeschlossen sein muß und daher die in der Eröffnungs
rede vom 27 April eventuell in Aussicht genommene Erhö
hung der Tabakssteuer nicht minder unzulässig sein würde
als die Einführung des Tabaksmonopols 2 daß die schon
vorhandenen und in Zunahme begriffenen Einnahmen bei
angemessener Sparsamkeit in allen Zweigen des öffentlichen
Haushalts die Mittel darbieten würden um in der Steuer
und Zollgesetzgebung Härten und Ungerechtigkeiten zu besei
tigen Der Antrag ist von der gesammten Fortschritts
partei unterstützt

Die Abgeordneten Dr Phillips und Lenz
mann haben solgenden Antrag eingebracht Der Reichstag
wolle beschließen dem nachfolgenden Gesetzentwurf die
verfassungsmäßige Zustimmung zu geben Gesetz betreffend
Ergänzung zur Strafprozeßordnung für das deutsche Reich
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser König
von Preußen zc verordnen im Namen des Reichs nach er

sinn erzählt bildet bislang nur eine angenehme Beigabe
Armer Karl

Sie glitt in einen Sessel zog ein Kästchen aus ihrer
Kleidertasche und öffnete es Beschriebene Blätter fielen
heraus uns ein Bild ein schöner dem Stempel geistiger
Bedeutsamkeit tragender Männerkopf Dein Karl stand
in festen Schriftzügen darunter

Mit dem Ausdrucke tiefsten Seelenschmerzes ruhte
lange lange ihr sprechendes Auge auf dem Bilde So
blickt die Liebe in s Antlitz des todten Geliebten und
kaum noch da so zerrissen und vernichtet In ihren Schläfen
hämmerten die Pulsadern die Hand mit dem Bilde sank
nieder das Haupt lehnte sich müde zurück

Ich wollt es wäre Schlafenszeit und Alles wäre vor
bei murmelte sie Dann nahm sie die beschriebenen
Blätter suchte dasjenige heraus welches das neueste Datum

trug und las
Gnädiges Fräulein Der Zustand des Herrn Doktor

Karl Freimann ist leider noch durchaus der alte das
heißt unheilbarer Wahnsinn Sie begehrten in ihrem
letzten geschätzten Schreiben eine Bestätigung dieses meines
Urtheils durch Autoritäten Ich erlaube mir demgemäß
Ihnen in der Anlage die Konsultationsberichte des Medi
zinalrathes A und des Irrenarztes B vorzulegen welche
nach sorgfältiger Untersuchung des armen Leidenden mir
einfach zustimmen Darf ich Ihnen den nächsten Brief
derselben Adresse senden wie den heutigen Mit aus
gezeichneter Hochachtung Dr Seifert

Sie ließ den Brief sinken In ihren Wimpern hing
eine Thräne Sie wurde schwerer und schwerer langsam
rann sie hernieder und siel auf den Brief Unwillkürlich
wendete sie denselben um auf der Rückseite befand sich
eine Berechnung von Konsultalions und Pflegekosten

Das ist es ja flüsterte sie das ist ja das Gräß
liche Geld immer wieder Geld weit mchr als ich er
raffen kann ob ich die Nächte auch dransetze Wie gering
bezahlt man dem gnädigen Fräulein die Bilder die es
heimlich zum Verkauf bringen muß Soll ich dem Buch
händler mich entdecken dem ich Karls Manuskript zuge
stellt habe Soll ich von dem Gelde nehmen das er

durch das Opfer seines Verstandes erkaufte und durch
das Opfer all seines und meines Glückes Unheilbarer
Wahnsinn geistiger Tod Geistiger doch noch nicht kör
perlicher und Aerzte können irren Hat der Wahnsinnige
nicht mein Wort O grausames Dilemma

Leise rannen ihre Thränen nieder nieder aus Brief
und Bild

Der Abend war gekommen hell strahlten die Säle des
gräflichen Hauses auf und nieder wogte der Strom der
Gäste Die Gräfin und ihr Gemahl übrigens ein un
bedeutender wenn auch seelensguter Herr empfingen an
der breiten mit Tropengewächsen dekorirten Treppe beim
Eingange zu den Festräumen Wie oft schon war die Herrin
des Hauses interpellirt worden wegen der angesagten Ueber

rafchung wie oft auch die kleine Wally sogar deren an sich
so liebliche Erscheinung heute noch gewann durch das helle
Glück das ihr dieser Abend bereitete und das ihr aus den
schwarzen Aeuglein leuchtete ja ihr ganzes Wesen verklärte
Dieses Glück und ihre Jugend waren so ziemlich ihr bester
Schmuck denn was ihre Toilette betrifft so war dieselbe
schlicht neben der sonst sich heute aufbauschenden Pracht und

Herrlichkeit in Brokat in Sammet und Damast in Dia
manten und Perlen Sie trug blaßrosa Seide im Haar
herzige Marguerites und einen Fächer mit Amoretten auf
blaßrosa Grund den die Kleine mit entzückender Schalk
haftigkeit zu handhaben verstand Besonders Lüvorff profi
tirte von dieser Kunst er der sich zaghaft in der Ferne
hielt wenigstens im Anfange

Flavie war nicht sichtbar doch Niemand vermißte sie
Seit zwei Wochen ungefähr hatre die Gräfin sür Wally
eine Gesellschafterin angenommen das wußte man aber
um Gesellschafterinnen bekümmert man sich nicht Nicht
einmal von denjenigen Damen wurde nach ihr gefragt
welche schon mit ihr bekannt geworden

Das Konzert begann Es waren nur Sterne erster
Größe Künstlerinnen und Künstler von anerkanntem ja
theilweise von Weltruf welche mitwirkten Denn die
Soireen deS Hotel Soltschan rangirten in dieser Bezie
hung wie wohl auch in mancher anderen unmittel
bar hinrer den Festen der Hofburg Um so begreiflicher



folgter Zustimmung des Bundesraths und Reichstags was
folgt Artikel 1 Dem Z 413 der Strafprozeß Ordnung
wird folgendes Alinea 3 hinzugefügt Ist in Folge einer
Wiederaufnahme des Verfahrens auf Grund des 399
Nr 5 Freisprechung erfolgt so ist dem Verurtheilten für
die Strafhaft so wie die sonstigen Nachtheile welche er
durch das Strafverfahren erlitten hat aus der Staatskasse
Entschädigung zu leisten Der Anspruch auf Entschädigung
ist unzulässig wenn der Berurtheilte durch sein Verhalten
absichtlich seine Verurtheilung herbeigeführt hat Die Höhe
der Entschädigung bestimmt der Richter unter Würdigung
aller Umstände nach freiem Ermessen Artikel 2 Dem
s 499 der Strafprozeßordnung wird folgendes Alinea 3
hinzugefügt Außerdem kann einem freigesprochenen oder
außer Verfolgung gesetzten Angeschuldigten auf seinen An
trag für die Untersuchungshaft und die Nachtheile welche
er durch das Strafverfahren erlitten hat Entschädigung aus
der Staatskasse zuerkannt werden Ein Anspruch auf Ent
schädigung ist unzulässig wenn der Angeschuldigte durch sein
Verhalten absichtlich das Strafverfahren herbeigeführt hat
Die Höhe der Entschädigung bestimmt der Richter unter
Würdigung aller Umstände nach freiem Ermessen Ur
kundlich c Gegeben ic Berlin 29 April 1882

Der Bericht der Unterrichtskommission
über die Petition von 3000 katholischen Familienvätern
aus Krefeld betreffend die Umwandlung der bereits ein
geführten Simultanschulen in konfessionelle liegt
vor Ueber die Verhandlungen der Kommission und ihren
Beschluß dieser Petition Rechnung tragend deren Antrag
an das Plenum zu stellen dieselbe der Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen haben wir seiner

Zeit bereits berichtet
Die klerikal konservative Mehrheit hat in der

Unterrichtskommission auch den Petenten aus Tilsit
die um Errichtung einer konfessionellen Schule bitten gegen
die Petition des Magistrats daselbst Recht gegeben indem
sie trotz des Widerspruchs der Regierung die erstgenannte
Petition der Staatsregierung zur Berücksichtigung zu über
weisen ihrerseits beim Plenum beantragt Der vom kleri
kalen Abg Perger verfaßte Bericht ist jetzt erschienen

Die Unterrichtskommission beantragt über
die Petition des Magistrats der Stadt Zeitz insofern sie
die Leistung von AlterSzulagen aus Staatsfonds an die
Lehrer der Stadt Zeitz fordert zur Tagesordnung über
zugehen dieselbe jedoch im Uebrigen der königlichen Staats
regierung als Material für die gesetzliche Regelung der an
Lehrer zu gewährenden Alterszulagen zu überweisen

Die Socialdemokraten unterstützt von eini
gen fortschrittlichen Abgeordneten haben einen Antrag auf
Aufhebung sämmtlicher im deutschen Reiche bestehenden
Ausnahmegesetze eingebracht

In einer sehr zahlreich besuchten Versammlung
der nationalliberalen Fraktion des Abgeordneten
hauses am 27 v M wurden die Vorschläge des Vorstan
des wegen der Partei Organisation für die bevorstehenden
LandtagSwahlen gutgeheißen Danach soll in Berlin ein
offizieller Geschäftsführer bestellt werden welchem für alle
wichtigeren namentlich hervorragend politischen Fragen ein
aus fünf in Berlin wohnenden Parteimitgliedern bestehen
der leitender Ausschuß beigegeben werden soll dieser bildet
mit dem Geschäftsführer das Centralwahlcomits Der
Geschäftsführer hat eine enge Verbindung mit den thun
lichst für alle Provinzen zu bildenden Provinzialcomit6s
und den für die Landtagswahlkreise thätigen Lokalcomites
zu unterhallen und wird auch die etwa erforderlichen Ver
handlungen mit anderen Parteien zu führen haben Es
soll darauf hingewirkt werden daß baldthunlichst und jeden
falls noch in diesem Sommer die Provinzial und Lokal

natürlich die Spannung mit der man eine Erscheinung
erwartete welche hier die seltenste von allen war eine
Dilettantin

Meine Gnädigste kam der geschniegelte Scheidegg
in einer Pause an die Gräfin Soltschan heran es
leidet keinen Zweifel daß Sie mit Raffinement zu foltern
verstehen

Weshalb das mein lieber Scheidegg ward ihm
lachende Mundes entgegnet

Das fragen Sie Machten Sie nicht die fameufe
Rache Arie zur letzten Piere des Konzerts genau zur
allerletzten Gräfin

Sollte ich nicht
Vraimgllt Aber verlassen Sie sich darauf Jedermann

spart sein bestes Interesse seine beflissenste Aufmerksamkeit
für das voraussichtlich hochsensationelle Ende Den Schaden
tragen natürlich die Mitwirkenden welche vorher kommen
Fürst WladirSki

Leider mußte er da die Pause zu Ende war schweigen
und das bedauerte er selber gewiß Hatte er doch berichten
gewollt wie der Fürst vornehmlich auf seine Veranlassung
und gelockt durch die erwartete Ueberraschung hier anwesend
sei Die Gräfin aber wußte das bereits aus des Fürsten
eigenem Munde Er hatte ihr von seinem Zusammentreffen
mit Lüdorff und Scheidegg erzählt auch in welchem Ver
dacht der Letztere ihn gehabt Nun verspreche er ihr auch
fuhr er fort zur Vergeltung für die qualvollen Stunden
die sie Männern wie Scheidegg sogar bereitet daß er ihrer
Dilettantin der strengste Richter sein wolle

Ich nehme Sie beim Wort Fürst hatte die Gräfin
versetzt Es war mir nichts angenehmer als gerade ihr
Kommen und meine Schutzbefohlene darf sich gratuliren
zu der unbestechlichen Kritik welche Sie üben

Endlich stand nur die letzte Piece noch aus Surrend
flog die Unterhaltung durch den Saal diskreter als je
Von nichts Anderem wurde gesprochen als von den Sän
gerinnen die man bis heute schon in der Rache Arie gehört
hatte Nun zu all diesen Sternen ein neuer

Da ward das Zeichen gegeben und athemloses
Schweigen legte sich über die Gesellschaft Nur hier und

comitss in Wirksamkeit treten und daß rechtzeitig über die
aufzustellenden Kandidaten eine Einigung stattfindet Auch
wegen der Thätigkeit der Partei durch die Presse wurde
das Erforderliche eingehend besprochen und festgestellt

In jüngster Zeit hat in Berlin eine Versammlung
von Delegirten der verschiedenen zur Unterstützung der in
Rußland verfolgten Juden organisirten Hilfscomitos
stattgefunden

Gegenüber dem Eifer mit welchem die Herren
Fürth und Windlhorst über eine lateinisch geschriebene
wissenschaftliche Arbeit eines theologischen Professors sich
beschwert haben dürfte folgende Mittheilung aus einer
römifcherseits amtlich approbirten Geschichte der Ketzereien

welche den von Pius lX zum Kirchenlehrer erhobenen
Redemptoristen Alphonse Marie de Lign ori zum Verfasser
hat von Interesse sein In der erwähnten in dritter
Auflage erschienenen Geschichte schreibt der päpstliche Kirchen

lehrer wörtlich über Luther Band II S 4 Martin
Luther wurde zu Eislebeu in Sachsen 1483 geboren Der
Kardinal Gotti schreibt man habe gesagt der Teufel habe
in der Gestalt eines Trödlers in sein elterliches Haus auf
genommen mit seiner Mutter Umgang gehabt und so habe
sie dieses verfluchte Kind geboren Er fügt bei Erasmus
scheine dies wenn auch nur dunkel in einem Briefe anzu
deuten S 5 heißt es dann weiter Wenn übrigens
Luther nicht ein Sohn des Teufels war so war er wenig
stens sein Freund der ihm eine große Zahl von Seelen
für die Hölle verschafft hat Und das sind Aussprüche
eines Mannes der nach höchster unfehlbarer Erklärung den
selben kirchlichen Rang einnimmt wie ein Augustinus und
ein Bernhard von Clairvavx

Für den Monat Juli ds Js soll zu Paris ein
internationaler Kongreß aller mit dem Schutze
der jugendlichen Personen sich beschäftigenden öffentlichen
und Privat Anstalten zusammenberufen werden um daselbst
die auf die Entwickelung dieses philanthropischen Werkes sich
beziehenden Fragen zu besprechen

Das kaiserliche statistische Amt hat das Sta
tistische Jahrbuch für das Deutsche Reich für
1882 herausgegeben welches im dritten Jahrgange er
schienen ist

Landtag
Berlin 2 Mai Das Abgeordnetenhaus er

ledigte heute zunächst ohne Debatte eine Rechnungsvorlage
und ging dann zur ersten Lesung des Verwendungsge
setzes über

Abg v Benda legte in einer längeren Rede den
Standpunkt der nationalliberalen Partei dar Nur wer an
der Steuerreform des Reichskanzlers voll und ganz festholte
und zur Bewilligung der neuen Reichssieuern namentlich des
Tabakmonopols bereit sei könne an dem Verwendungsgesctz
ein Interesse haben Die nationalliberale Partei weise nach
wie vor das Tabakmonopi, und demgemäß auch das Ver
wendungsgesetz von sich In Preußen sei die Finanzlage
nach der Erklärung des Finanzministers eine sehr gute es
liege daher kein Grund zur Bewillung neuer Steuern vor
Die Reform der direkten Steuern könne ohne Hilfe des
Reichs erfolgen wo sei aber das so lange erwartete Gesetz
über die direkte Steuerreform Wo sei das Kommunal
besteuerungSgesetz durch das allein die schwierige Frage
der Entlastung der Kommunen gelöst werden könne Die
Nationalliberalen wollen eine ruhige stetige Reform unter
Anlehnung an das bestehende Steuersystem sie wollten das
selbe aber nicht einreißen um zu Gunsten von Idealen die
in der Luft schweben und auf Projekten beruhen gegen die
der heftigste Widerstand im Lande bestehe Von diesem
Standpunkte aus sei das Verwendungsgesctz für die Natio

dort noch ward hastig an den Gläsern pvlirt so weit dies
Geschäft nicht schon vorher besorgt war Alle Augen alle
Operngucker Lorgnetten und Pincenez richteten sich auf die
Bühne Die Kronleuchter dämpften ihr Licht der Vorhang
rollte auf mit unwillkürlicher beklommener Stille nahm
man diese so ganz eigenartige Erscheinung einer Königin
der Nacht an Rothblondes Haar mein Gott Und mit
welcher stolzen Sicherheit trat dieses offenbar noch recht
junge seltsame Geschöpf auf Wie gingen ihre großen im
Halbdunkel der Bühne und des Saales fast schwarz er
scheinenden Augen mit stolzer kalter Ruhe durch das glän
zende Auditorium War das nicht Herablassung mit
welcher sie sich verneigte

Aber alle Gedanken waren gebannt und ein unent
rinnbarer Zauber nahm der Hörer Herzen gefangen als
sie mit der Sicherheit der Meisterin mit der Leidenschaft
der Mimin hinreißend dämonisch furchterregend und
schauervoll die große Arie sang

Wenn nicht durch Dich Sarastro wird erblassen
Hört Rachegötter I Hört der Mutter Schwur

Es lag wie Lähmung auf der schimmernden Versamm
lung Verhalten schluchzten einige junge Mädchen darunter
auch Wally Bleich war so manches Angesicht bleich vor
Allen war Wladirski der unfern der Bühne sich an eine
Säule lehnte Erst als daS Licht der Kronleuchter wieder
hell aufflammte kam Bewegung in die Hörer und rasender
Beifallssturm spottend aller herkömmlichen Vlasirtheit brach

los Der Fürst aber den der Gräfin Auge scharf be
obachtete wendete sich in tiefer Bewegung ab und suchte
die Einsamkeit des Wintergartens

Ein Schatten flog über der Gräfin Angesicht Seufzend
sah sie nach Lüdorff der Wally den Arm reichte sie nach
dem Speisesaal zu führen dessen Thüren sich eben breit
öffneten Daß die beiden jungen Leute vortrefflich zu ein
ander stimmten entging ihrem Blicke keineswegs Aber
Oberlieutenant Baron v Lüdorff

Die Pflichten der Wirthin ließen ihren Gedanken zum
Glück keine Zeit Galt es doch jetzt den eigentlichen Sturm
auszuhalten den Sturm der Bewunderung und des Dankes

nalliberalen unannehmbar aber obwohl sie es für nicht
verbesserungsfähig hielten würden sie einer sorgfältigen
Durchberathung doch kein Hinderniß in den Weg legen

Abg v Rauchhaupt suchte nachzuweisen daß das
Verwendungsgesetz mit allen seinen Fehlern nur eine Kon
sequenz des von den Liberalen zu Stande gebrachten ersten
Verwendungsgesetzes sei Er glaube daß die vorherige Ver
fügung über die erst zu bewilligenden Reichssteuern der
Wirthschaftsreform selbst dort Gegner schaffe wo man prin
zipiell mit ihr einverstanden sei Er sei auch ein Gegner
der schwankenden Ueberweiiungspolitik und verlange einen
festen einheitlichen Steuerresormplau Er scheue sich nicht
sich als einen Anhänger des Tabakmonopols zu bekennen
denn nur das Monopol zeige eine Aussicht die Summen
zu erlangen die zur Steuerreform nöthig sind Schließlich
beantragte der Redner die Verweisung des Gesetzes an eine
Kommission von 21 Mitgliedern

Abg Rickert proiestirt dagegen daß man der Volks
vertretung zumuthe in letzter Stunde und in Konkurrenz
mit dem Reichstage ein Gesetz von solcher Tragweite zu be
rathen Die beste Antwort auf eine solche Behandlung des
Parlaments sei die durch Berathung des Gesetzes im Ple
num und nicht in einer Kommission

Finanzminister Bitter entwickelte die aus den Moti
ven und früheren Verhandlungen bekannten Ziele des Ge
setzes die Aufbringung der Mittel die das Gesetz voraus
setze sei eine spätere Sorge doch könne er erklären daß die
Regierung hauptsächlich auf das Tabakmonopol rechne

Abg v Minnigerode beschränkte sich darauf die
Zustimmung seiner Freunde zu den großen Gesichtspunkten
des Gesetzes zu erklären da die Kritik im Einzelnen vielfach
eine berechtigte sei und auch von ihm getheilt werde Seine
Freunde würden für die kommissarische Berathung des Ge
setzes stimmen

Abg Windthorst Die Durchberaihung eines so
schwierigen Gesetzes würde eine besondere Session erfordern
Gegen die Uebernahme der Schullasten auf den Staat sei
er deshalb weil das zur ausschließlichen Staatsfchnle führen
würde Er werde gegen eine kommissarische Berathung
stimmen

Abg v Zedlitz wünschte eine kommissarische Be
rathung der Vorlage und legte namentlich auf die Ent
lastung der Kommunen Gewicht

Abg Richter legte den Hauptwerth bei seiner Kritik
des Verwendungsgesetzes darauf daß dasselbe gegenstands
los sei weil niemals an die Bewilligung der 180 Millionen
die es voraussetze gedacht werden könne Die Regierung
sei nicht einmal im Stande anzugeben wie diese Summe
aufgebracht werden solle denn der Ertrag des Tabakmonc
pols reiche selbst nach der Fantasieberechnung des Herrn
v Mayr nicht entfernt an diese Summe heran

Finanzminister Bitter protestirte dagegen daß einem
Gesetze das ernste Männer in ernster Absicht eingebracht
haben ein Ende mit Hohn und Spott bereitet werde w e
Richter es wolle Er lege großen Werth auf die kommis
sarische Berathung

Hierauf wurde der Antrag auf Verweisung de Vor
loge an eine Kommission gegen die Stimmen der Konser
vativen und Freikonservativen abgelehnt

Bei Festsetzung der nächsten Tagesordnung entspann
sich eine sehr lebhafte Debatte in der Richter Rickert Di
richlet und Windthorst sehr energisch gegen ein etwaiges
Zusammentagen von Landtag und Reichstag protestirten
ES kam zu sehr scharfen Auseinandersetzungen zwischen Mi
nister von Puttkamer und R chter Letzterer charakterisirte
den Standpunkt des Ministers als eine partikularistischen
ja reichsfeindlichen den der Reichskanzler bei keinem Mi
nister eines anderen Bundesstaates dulden würde Schließ

aus allen Tonarten und von jeglicher Schattirung Wie
viel war denn echt davon Echter gewiß nichts als des
Fürsten stummes Ergriffensein Schon vermißte man ihn
Da plötzlich tauchte sein schönes blasses Gesicht mit der
Adlernase mit den schwarzen Augen und schwarzen Wim
pern mit der mächtigen Stirn und dem Vollbarr aus dem
Dunkel einer Nische auf davor Flavie die einen Moment
stehen geblieben war Um ihre schlanken Glieder wallte
das Sternengewand durch ihre mächtigen Flechten zog sich
das Sternendiadem mit dem Monde daran und so traung
so tief verloren war ihr Blick als fühle die Königin caß
der Schwur der Rache für sie zum Schwur des Verderbens
werden müsse

Leise schrak sie zusammen als die tiefe wie M ocken
ton leicht vibrirende Stimme des Fürsten ap ih r Ohr
schlug

Auch ich mein Fräulein muß Ihnen meinen Dank
darbringen den Dank eines Mannes welchem die Musik
mehr ist als er sagen kann

Aber Sie sehen mich so großen Auges an Sie
verstehen mich nicht Ach ja mag sein daß ich heute etwas
wunderbar spreche doch soll sich das morgen gebessert
haben das gelobe ich Ihnen Mein Name ist Stanislaus
WladirSki

Wie trotzend einem unsichtbare i Etwas richtete sie sich
noch stolzer auf und fest und sicher entgegnete sie

Man sagt mir daß ch dett Fürsten Wladirski Ur
theil vor allen zu fürchten hätde Will nun auch dieses
Urtheil keinen Tadel bringen

Nein ach nein w e könnte es Nur eine Sängerin
außer Ihnen noch weiß ich Stellaria

Stellaria Noch niemals hörte ich diesen Namen
Mag sein mag fein Sie selber sind ja Stellaria

Er wies auf ihr Ge vand als solle dies den Namen recht
fertigen und sie wußte nichts dagegen zu erinnern daß
er sie noch öfter poie in der Zerstreuung Stellaria nannte
Sonst verlor sich allmählich die Verworrenheit und Unklar
heit m seiner Rede und er sprach mit Liebe mit tiefstem
Verstandn unausgesetzt über Musik

Fortsetzung folgt



wurde die Frage ob Sonnabend Sitzung sein solle
unentschieden gelassen und die nächste Sitzung auf Don
nerstag 11 Uhr festgesetzt Kirchenpolitische Vorlage und
Hundesteuer

Berlin 2 Mai Im Herrenhause wurde nach
Erledigung der Vorlage über das Schäservoivieh die gestern
abgebrochene Debatte über das kirchenpolitische Gesetz
weitergeführt Artikels betreffend das Kulturexamen wurde
nach längerer Debatte in welcher sich Beseler und Dove
gegen Adams Graf Brühl von Maltzahn Gras Zieten
Schwerin und von Kleist Retzow sowie Kultusminister von
Goßler für diesen Artikel aussprachen angenommen ebenso
Art 4 betreffend die Beseitigung der Staatspsarrer
Darauf gelangte das Gesetz im Ganzen mit 87 gegen 32
Stimmen zur Annahme Ohne Debatte genehmigte das
Haus die Vorlage betreffend den nasfauischen Central
Kirchenfonds

Sächsische Landes Votterie
A Gezogen in Leipzig den 2 Mai

Ohne Gewähr
500,000 Nr 92376
15,000 Nr 16447 48621 68035
5000 Nr 84023
3000 Nr 2378 4413 4614 7099 12260

15042 17476 18156 21687 23484 27857 35664 36001
37666 37806 38570 39607 39943 45524 45806 48504
49019 49221 51473 52164 53875 54545 58744 61193
64124 67550 69216 72511 80691 82304 83865 86213
86264 92191 92834 94401 94668 95250 98352 99886

1000 Nr 839 1803 2216 10666 13573 18890
18992 21652 22052 24732 29833 32288 32836 35163
37236 37487 38380 38548 38962 41097 42310 43632
43710 44601 44679 45535 56243 56395 61917 62751
65178 66439 67287 6994 1 70189 70479 71191 71550
73047 81774 84674 87092 90401 92627 98279

500 Nr 743 1833 8496 184910481 12623 14514
16307 20947 21572 22232 23337 23764 3V474 31835
35043 36598 36687 37074 37311 39983 40049 40269
40454 41983 42842 45342 49139 50034 50255 52045
54925 55712 56771 58231 59208 64040 65429 67056
71223 74096 75333 77641 78821 80037 80335 83615
84334 84681 86934 88980 90086 91280 94806 96076
96841 97722 99531

Ziehung vom 3 Mai
5000 Nr 45426 53407 93370
3000 Nr 3144 12598 13146 15940 19765

21998 22081 23674 29034 30272 32152 35898 37093
37544 37632 3782N 38053 45139 46243 50123 51729
52377 53908 54006 58364 59355 60147 62404 68916
71467 83024 88124 92383 93798 97284 98659

1000 Nr 2128 5704 7370 7656 10681 10685
11033 11226 13153 14742 14846 15560 19264 20759
24748 26951 28271 28813 29451 31816 32116 32183
34647 35870 37169 37465 38552 42166 43451 43695
49359 49800 52343 56030 58278 59001 61276 63585
66827 67351 68402 71794 77491 77852 84918 87059
90331 91820 94534 96229 96764 96968

500 Nr 2218 3146 3721 5796 7333 7796
9502 12059 15994 16301 18436 19263 21850 23680
26901 27214 27218 27956 34087 35413 36769 39357
39509 39736 43489 48414 53665 55660 58649 62624
65005 66909 68486 68638 71736 72052 72223 76801
82066 84248 85146 85740 85789 86009 89924 92068
94887 94969 97485 98617

Liter arisches
Die bevorstehende Hygiene A usstellung trägt bei

im großen Publikum ein reges Interesse für den neuesten
Zweig der Medizin die allgemeine Gesundheitspflege zu
erwecken Vor uns liegt eine literarische Dedikation sür
vr Paul Niemeyer eine populäre Abhandlung von
Dr I Hermann Baas betitelt Die ansteckenden

Kinderkrankheiten Verlag von Levh u Müller in
Stuttgart 1878 Es enthält in klarer faßlicher Sprache
eine Besprechung der bekanntesten infektiösen Kinderleiden
und namentlich die eingehende Auseinandersetzung des Ur
sprungs und der prophylaktischen Vermeidung dieser Krank
heiten macht es sür jeden sorgsamen Haushalt empfehlens

wert In jeder Beziehung interessant und unterhaltend
ist der in Jena bei Hermann Eostenoble erschienene
achte und neunte Band der Aerztlichen Sprechstunden von
San Rath vr Paul Niemeyer In seiner bekannten
geistreichen bald humoristisch satirischen bald ernsten und
würdevollen Sprech und Schreibweise bespricht er in Form
von sortlaufenden ineinander unvermerkt überlaufenden Ar
tikeln eigne Erlebnisse und alle bekannten Ereignisse der
letzten Zeit die nur irgendwie mit Gesundheitspflege in
Zusammenhang zu bringen sind An einzelne Fälle an
knüpfend führt er dann allgemeine Grundsätze aus Wie
in feinen zahlreichen öffentlichen Vorträgen greift er auch
in seinen Schriften mit aller kaustischen Schärfe Alles an
was nach seiner Ansicht in der modernen ärztlichen Behand
lung von Zopfmäßigem und aus übermäßiger Theorie
Unpraktischem vorhanden ist Die Unparteilichkeit mit
der der Verfasser seine Hiebe nach allen Seiten ertheilt
vor allen Dingen seine positive Thätigkeit die ihn nicht
nur angreisen und niederreißen sondern auch Besserungs
vorschläge machen und ausführen läßt mögen mit den ver
einzelten Uebertreibungen und Ungerechtigkeiten die auch
seiner Kritik unterlaufen den Leser versöhnen Jedenfalls
wird Niemand das Buch gelangweilt aus den Händen
legen Schließlich können wir nicht umhin auf eine
billige Gelegenheit zum Erwerb eines nützlichen Hausfreun
des aufmerksam zu machen Im Verlage von Eugen
Ulmer in Stuttgart erscheint Der ärztliche Haus
freund tt von vr Ludwig Hops in sechs Lieferungen
a 60 H mit 86 gar nicht üblen in den Text gedruckten

Holzschnitten Die ersten beiden Lieferungen haben wir in
yänden dieselben enthalten außer einer knappen und klaren
Beschreibung des menschlichen Körpers die ersten allgemei
nen Lehrsätze der Gesundheitspflege und eine Besprechung
dessen was allen Krankheiten gemein ist Die Hefte scheinen
uns für Personen besonders empfehlenswerth die in Schu
len oder Vereinen diesbezügliche Gegenstände beleuchten

wollen UStadttheater
Wiederum haben wir von einer recht gelungenen Aus

führung zu berichten und zwar betrifft es die der am
vergangenen Montag gegebenen Undine von Lortzing
Freilich hat sich mit dieser Oper der Komponist aus ein
seinem Wesen wenig zusagendes Gebiet begeben wcshalb
darin auch nur die komischen Partieen wirklich gelungen
sind die ernste und romantische Musik die er hier ge
liefert erscheint dagegen schwach und unselbständig Den
Erfolg den die Oper trotzdem haben kann ist demnach
vorzugsweise ihrem schönen Stoffe einer brillanten Aus
stattung und trefflichen Ausführung zuzuschreiben An
beiden letzteren Erfordernissen haben es Direktion und
Darsteller in keiner Weise fehlen lassen daher denn auch
in gesanglicher Hinsicht sämmtliche Solo und Ensemble
nummern mit großem Beifall aufgenommen wurden Die

Undine des Frl Greil wird uns noch lange in an
genehmer Erinnerung bleiben ebenso der Wasserfürst
Kühleborn Herr Fellner sowie auch der Ritter
Hugo von Ringstetten Herr Marzani und die

Fürstentochter Berthalda Frau Tausch Johnson
Herrn Lettinger stand der Kellermeister Hans sehr
gut zu Gesicht und heimste er nebst Herrn Felsch als
Schildknappen Veit aus nahe liegenden Gründen den
größten Beifall ein Daß auch Herr Golden seinen
Pater Heilmann sehr gut geben würde war von diesem
hochzuschätzenden Künstler schon vorauszusehn Recht be
friedigend waren auch die auf dem Theateizettel nicht an
gegebenen Darsteller des Fischers Tobias und seines
Weibes Marthe Frau Dietrich Ein Gleiches darf

von den Leistungen des verstärkten Orchesters gesagt

we rden nKunst und Wissenschaft
Die Bremer Geographische Gesellschaft erhielt

Berichte von ihren Reisenden den Herren VOr Krause
aus Alaska die bis zum 17 Februar d I reichen Die
Herren hatten von ihrer Winterstation im Missionshause
bei Ehilkat in Begleitung des Missionars und zweier In
dianer eine Wanderung zu den Chilkatin Jndianern unter
nommen deren Häuptling sie sehr freundlich empfing und
in seinem Hause gastlich aufnahm

Da die für den Parochialverband der fünf städti
schen Gemeinden U L Frauen St Ulrich St Moritz
St Laurentius und St Georgen geltenden Bestimmungen
über die kirchlichen Gebühren und ihre theilweise Auf
hebung vielfach noch unbekannt sind oder mißverstanden
werden so werden die betheiligten Gemeinden hier
durch nochmals auf die wesentlichsten Punkte aufmerksam

gemacht
1 Taufen uud Trauungen an den Sonntagen

und anderen von den einzelnen Gemeindekirchenräthen fest
gesetzten Tagen sowie Nothtansen werden frei vollzogen
nur da wo noch eine besondere Erhöhung der Feierlichkeit
bei Trauungen durch Orgelspiel u a begehrt wird muß
eine Gebühr entrichtet werden Für eine Taufe in der
Kirche außer der festgesetzten Zeit sind 3 für eine
Taufe im Hause 5 M für eine Kirchentrauung zu anderer
als der bestimmten Zeit 5 für eine Kirchentrauung mit
besonderer Feierlichkeit 15 für eine Haustrauung
25 zu entrichten Diese Beträge sind nicht an die
Küster sondern an den Rendanten der Verbandskasse
zu zahlen da die Kirchenkassen mit diesen Einnahmen
nichts mehr zu thun haben

2 Krankencommnnionen Eintragungen in die
Kirchenbücher und kirchliche Mkündignngen einschließ
lich Ausgebote werden gebührenfrei vollzogen

3 Bei Beerdigungen verbleibt es bei den früheren
Bestimmungen wonach nicht die Verbandskasse sondern
der mit der Funktion beauftragte Geistliche eine
Gebühr zu beanspruchen hat Nur die liturgischen Ein
segnungen der Leiche ohne Rede und Begleitung des Geist

lichen sind gebührenfrei
4 Für Kirchenzeugnisse werden 50 z für Ein

heimische und i 50 für Auswärtige von den
Küstern vereinnahmt und an die Verbandskasse abgeliefert

Der Vorstand der halleschen Stadtdiözesen

Vl N tl reitaA 6 Illir IIsbrmA Volkssed mn
11 U lilv v NitZI dei V rvtW I VVilkölmstr 5

Eingesandt
Geehrter Herr Redakteurl

Die Böllberger und Wörmlitzer Flintenbesitzer wer
den durch ihr blindes Schießen die Saatkrähen schwer
lich auf die Dauer von der Rabeninsel verjagen können
Und welchen Vortheil würden sie erreichen wenn ihnen
Dies wirklich gelänge Es würde allerdings den Augen
und Ohren der Rabeninselbesucher weniger zugemuthet wer
den Diesen geringen Gewinn müßten indeß die Landwirthe
von Böllberg und Wörmlitz theuer bezahlen da die Saat
krähen durch Vertilgung einer großen Menge von Insekten
Mäusen u s w entschieden sehr nützliche Vögel sind wenn
sie sich auch hin und wieder einmal an den Feldflüchten
vergreifen

Wenn aber das Verdammungsurtheil unwiderruflich
ist so möchte ich doch wenigstens für die armen Thiere
welche jetzt Eier und Junge haben um Gnade bis nach Be
endigung des Brutgeschäfts flehen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Mai Abends
1,94 am 4 Mai Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Vermiethuug
Eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus

6 zweifensterigen Stuben Kammer Küche
Speisekammer Boden und Kellergelaß ist
zum i October zu vermiethen

Näheres Krausenstraße 5 parterre gegen
über Freyberg s Ga rten

1 Parterrelogis v 2 St 2 K K u Z
1 dgl v St K K verm kl Sandberg 3

Im Hause kl Ulrichstraße 7 ist die herr
schaftlich eingerichtete 2te Etage im Vorder
hause zum i October sür 200 Thaler zu ver
miethen Zu erfr Hof 3 Tr

Herrsch Beletage 6 heizb Zimmer 3 K
all Zub Garten ist Bernbnrgerstr Eingang
Mühlweg 21 zum 1 October zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung in belebter
Gegend hohes Parterre besteh aus Entr6e
6 Stuben Küche Keller Badeeinrichtung Ve
randa Gartenpromenade und Zubehör ist zu
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen

Näheres am Kirchthor 1 I
Eme freundliche Wohnung von 3 Stuben

2 Kammern und Zubehör zum 1 October zu

beziehen Harz 25Eine freundliche Wohnung
3 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

kleine Klausstraße 15

Rannischestratze 5
ist die 2te Etage zu vermiethen und kann so

fort oder sp äter b ezogen werden
Eine herrschaftliche Wohnung sofort

oder 1 Juli für 225 zu vermiethen
Blumenstraße 5

Herrschaft 1 Etage Harz 13 1 Juli oder
1 Octobe r für 190 H zu v Näh part

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
Küche und Zubehör ist sogleich oder 1 Iul
zu vermiethen Näheres bei

Herrn Liebau im Fürstenthal

l Ichbnste Lage der Stadt
i IM zu vermiethen

Näheres Karlstraße 5 I
1 Etage 2 St 4 K, K Entr Garten

s ofort oder I J uli bez Henriettenstr 21 I
Die freundliche Parterre Wohnung Biill

bergerweg28 ist an anständige Leute welche
den Hausmannsdienst übernehmen wollen zu
vermiethen G Keil Jägerplatz 8 I

2 Stuben Kammer Küche zu vermiethen
Kaulenberg 4

1 St 2 K 1 K Gottesackerg 16 II
Eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung

ohne Küche sür 1 oder 2 Damen passend ist
zu vermiethen

Zu erfragen große Steinstraße 64
Herrschaftliche Wohnung neu eingerichtet

am HriedrichSplatz sofort oder 1 Juli bezieh
bar zu vermiethen Friedrichstraße 25

Stube 2 Kammern Küche 52 H verm
1 Juli an einzelne Leute Gommergaffe 11

Die 2te Etage
Mß grotze Märkerstratze 26

ist fofort zu vermiethen und zum 15 Juli
oder s päter zu be ziehen

Pferdestall Nähe der Kaserne sofort oder
1 Juli zu vermiethen zu erfragen

Leipzigers 18 Konditorei

Anst Sch laf stelle gr S t einstr 21 H II
Ein Verschlag zum Einsetzen für Handels

ente Trödel 13 Anst Schlafstelle daselbst

Möbl Zimmer mit Pension gesucht
Offerten mit Preisangabe unter A T 50
in der Exped d Bl erbeten

Geräum Keller sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 31

Gut möbl Zimmer und Kammer sind sos
zu beziehen Leipzigerstraße 71 II

Fein möbl Zimmer mit o o Schlafzim
mer zu vermiethen Augustastraße 8 1

Gut mMirtc Stube
mit Kammer zu vermiethen

6 2 Tr

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung zu 120 H zum 1 Juli
zu vermiethen Näheres im Schuhgeschäft das
Besichtigung 1 4 Uhr Nachmittags

Zum 1 October Herrschaft Wohnung mit
prächt freier Aussicht u freundl schönem Gar

ten mit Gartenhaus verm Steinweg 13 III

Ein f möbl
ist an einz Herrn

Zimmer nebst Schlafkabine
zu vermiethen

Wilhelmstraße 11

G möbl W z bez Brüderstr 13 I
Fein möbl Zimme r m Kab Anhalterstr 12 p

Gut möbl Wo hnung Kaulenberg 7
Gut möbl S tube Steinweg 49 I
Möbl Wohnur g Harz 11 p r

Kl Stube als S chlafft kl Brauhausg 6 p
Möbl Stube als Schläfst gr Sandb 14 I

Anst Schlafstel len Gütchenstraße 13
Schlafstelle mit Kost kl Ulrichstraße 7

Anst Schläfst m K chmeerstr 17/18 H II

1 kl ruh pünktl Familie sucht 1 Juli ein
Logis zu 40 50 Hl Zu erfr unter K 60
in der Exped d Bl

50 Mark mit der Zuschrift Aus Dank
barkeit der Kirche geweiht i Kor 13 8
und 10 Mark zur Reuovirung der Kirche
sind am Bußtage im Kirchenbecken gefunden
und sollen zu diesem Zwecke mit herzlichen
Segenswünschen für den Geber verwandt

werden Sickel3 Mark für eine arme Kranke 1 Mark
für die Mission welche am Bußtag in das
Kirchenbecken gelegt waren sind nach Bestim
mung der Geber denen ich herzlich danke
verwendet worden

H Hosfmann Pastor
Zehn Mark

von einer Dame mir für die St Moritz
kirche übermittelt sind von mir ihrer Be
stimmung gemäß abgeliefert worden Herz
lichen Dank und Gott bezahl s

Ntetschmann

Ein goldenes Kreuz mit Kette ist gestern
Nachmittag auf dem Wege vom Bahnhof bis
Lerchenfeld verloren worden Gegen Beloh
nung bittet man es Lerchenfeld 3 I l ab
zugeben



ist liegt täglich aus bei ü estauration 2um eläsoklössvlien

D7 A
meycr Ritter Scheibler n A eleg
gebunden empfiehlt billigst

M I Poftstr
Von jetzt an

Dienstags und Freitags

fein fein Ä nur 20SHsK empfing
vdvrK gr Ulrich str 39

W r empfiehlt
Speck Verkauf

Freitag und Sonnabend dieser Woche
verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

licke geriincherten Speck
S5 u 70 Kernschinken neue Ä A

90 alte ä A 80 Schmalz A 70
Vlaienschinken Salami u Schlackwurst

wie sonst 1 HRÄttsaus Minden in Westfalen

Meiöeusekrotdi ot
für Biagenleidende liefert nach ärztlicher Vor
s chrift die B äckerei 19 Ge iststratze 10

Reines Roggenbrot
vorzüglich im Geschmack empfiehlt die Bäckerei

von W Weber Steinweg 40
Bei Entnahme von 3 S entsprechenden Rabatt

im Wege d r Zwangs Vollstrcckung
Sonnabend den 6 Ma er
Vormittags von Uhr ab

versteigere ich Schulberg Nr 8 voraus
sichtlich bestimmt

2 Cylinderbnreanx iu Nutzbaum und
Mahagoni 2 Damentische desgl 2
Schreibsekretäre in Mahag n Birke
12 ein n zweithürige Kleidersekre
täre in Nntzb Mahag n Birke 1
braunes Schlaffopha u 1 geschweiftes
Sopha 2 mahag Vertiko s u 1 Kom
mode mit Glasaussatz sämmtlich neu
Ferner verschied bereits gebrauchte
Möbel Kleidungsstücke 1 Ranchtisch
chen u dergl mehr

Gerichtsvollziehe r

Sonnabend den 6 Mai er
Nachmittags 3 Uhr

versteigere ick alter Markt Nr 3 hier im
Hintergebäude zwangsweise

3 Bettstellen 1 mit Matratze 1
Küchenschrank 1 Ausziehtisch 4 Särge
eine grotze Parthie Tischlerhaudwerks
zeng als Hobel Sägen Schraub
stöcke Schranbkuechte u Zwingen
Stechbeutel 1 Tischlerofen eine
Parthie Fonrnire Nutzholz u Bret
ter gegen Baarzahlung

Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollftreckungs Versahren
Am Sonnabend den d Mts

von Nachmittags 2 Uhr an
versteigere ich in der goldenen Kette

6 Bände Meyer s Conversations
Lexikon 1 Vertiko 1 Speiseschrauk
2 Sopha 2 Kleiderschränke 3 Kom
moden mit Aussalz 1 Wanduhr und
1 Nähmaschine

gegen sofortige Bezahlnng
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 6 Mai er Vormit
tags 10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier zwangsweise

1 Nähmaschine 1 Schreibsekretär 1
desgl uutzbrauu 1 Kleidersekretär
1 Spiegel mit Schränkchen 2 Sopha
gestelle 2 Stuhlgestelle 1

mit braunem Bezug 1 Spie
gel 1 Kiste mit Spiegelglas 1 Fatz
mit circa 4 Ctr Bleiweitz 2 Faß
mit gelber Erde 1 Fatz mit schwar
zer Farbe u a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

aus äsn

Zöluniscliö ZrauMlilsn
vuxer üolllvn erkvi Vlliov

sovis 3us üsm

üräk Vilästeill sokell Veors Lvd vdte
emxksiüsii unä lisksrn als i HVerk xu

Krudellpreiseo
Dd luirioks 6s

Angeln Angelhaken Angel
stöcke Hechthaken mit Kette

künstliche Fliegen
empfiehlt für Wicderverkiiufer uud im
Einzelnen sehr billig

Schmeerstraß e

von Ad Hübe in Stettin giebt grauem
u rothem Haare eine andauernd dunkle
Farbe Dieser Extract ist chemisch unter
sucht und für das Wachsthum der Haare
völlig unschädlich befunden worden ä Fl
1 25 und 3 50 nur echt bei

Schmeerstratze W
jW Wällliefsbrikation
Specialität

Vorzügliches Fa on
Garantie für guten Sitz

Ausgezeichnete Stoffe Neueste Einsätze
VW Billigste Preife WU

AF
Wäschefabrik Leipzigerstr 92

von

44 Halls a/8 44smxüöillt g 1s

ll IIs svksn AallorellkuvIlSll
aller Artikel äer Lonäitorei

8oli 1v kreise utmvrk8amo livtli nunK

MU Filiale O kRvr solikr

Die neu errichtete

h at mir für den k t ihresAvKKenkrvt
übergeben

Ich empfehle dasselbe in 1 2 u 3 Sorte täglich
frisch und zwar in Broten von stets gleichem Gewicht
s 2 Kilo bei billigster Preisstellung zur gesl Abnahme

Kuß Neinaek

a Wau ellKl vavdLvdisler
l i IZ I P Z Z VI II IZvelilvistviI avI p ppvi ii KvI

t

kmxtödlöQ xu kröissn

üä LtröksrAlöt I I vr vK L
Vier ans der HalleMea Äclien Bierliranerti

wiederholt mit dem höchsten Preise und mit der Staatöiuedaille
für hervorragende gewerbliche Leistungen prämiirt empfehle ich

LM 26 Flaschen für 3 Mark
Halle a/S den 29 April 1882

F/ Langegasse 19/29 und Hospitalplatz 1

Sonnabend den 6 d M Nachmittag
1 Uhr versteigere kl Ulrichftrasze 34 ver
schiedene Möbel 4 gut erhaltene Fenster
Federbetten 1 paar kleine Tönncheu
Heringe Galantericwaaren 1 Regula
tor Klempnerwaaren u s w Gegen
stände werden noch angenommen im oben ge
nannten okal und gr Ulrichstr 47 3 Trj

A nctionator

Sonnabend den 6 Mai Nachmittags 1 Uhr
gr Steinstraße 51 im Schwan

t AnctionatorUM Rllvtion
Freitag den 5 Mai Nachm 2 Uhr

soll in der Halle Nutz und Brennholz
1 Lntröeverschluß mehrere Thüren 2 Fen
ster und Fußboden meistbietend verkauft
werden

Außerdem stehen auf Spierling s Bau noch
2 gute Treppen zum Verkauf

ff Sauerkohl
hochfein a Ä 10 H,

frischt sanre Gurken
IbsrtWvklnickt

Domplatz 8
Stachelbeeren
Spargel
blühende Topfrosen

verkauft ImäviZ eto Wörmlitzerstr 30
Von höchster Wichtigkeit für die

Aus eckermaniis
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augenwafser von Traugott Ehrhardt in Groschrei
tendach in Thüringen ist seit 1822 wettlierühmt

Dasselbe ist ä Flacon I S zu haben in der öwcn
apotheke des Hrn Apoth M Thainm in Halle a,S
Man uerlanae aber ausdrücklich nur das wirklich ächte
u Whit e ö Augrnwasser v Tr Ehrhardt Kein anderes

Ein Haus MittederStadt so
fort u verkaufen Adressen M
P 77V niederzulegen in d Cxp
0 Bl

Ein Posten Haserstroh ist billig zu ver
kaufen Zu erfragen Steinweg 33 Compt

l2 Körbe Futterrüben und ein fünf Wo
chen altes Ziegeulam m verkauft Holzplatz 5

Ein schöner Leouberger Hund billig zir

verkaufen Müh lgraben 10
Alte Planen unv altes Segeltuch kauft

Klosterst r 10a

Für getragene

zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Halt Halt
Wegen zwei großen Lieferungen nach Ruß

land und Schlesien kaufe getragene Winters
Überzieher Röcke Hosen Westen und
Stiefeln und zahle die höchsten Preise

VVnKuvr Nlaritzlhor 4
Auch komme auf Bestellung ins Haus

Für den Juseratentheil vercmtwortlich M Uhlemanu m Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses iu Hall a d ,S Hierzu Beilage
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